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KURZ NOTIERT

Die Rechte als Käufer;
Juristin informiert
REGENSBURG.Der VerbraucherService
Bayern bietet amMittwoch ab 14.30
Uhr in der Beratungsstelle, Frauen-
bergl 4, einenVortrag zumKaufrecht
an. Juristin Eva Traupe informiert,
welche Rechte und Pflichten beimAb-
schluss eines Kaufvertrages entstehen
undwasman tun kann, wenn eine ge-
kaufte Sache nicht funktioniert. Sie
geht auch auf Besonderheiten des Kau-
fens im Internet ein. Die Teilnehmer-
gebühr beträgt 3 Euro. Anmeldung un-
ter Tel. (0941) 5 16
04.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

Das AMG stellt sich bei
Tag der offenen Tür vor
REGENSBURG.AmMittwoch findet am
Albertus-Magnus-Gymnasium ein Tag
der offenen Tür statt. Die Schule und
die einzelnen Fachbereiche stellen da-
bei ihre breit gefächertenMöglichkei-
ten vor. Bei einzelnen Vorführungen
und Experimenten sowie als Lotsen
und Begleiter durch das Schulgebäude
engagieren sich Schüler aller Jahr-
gangsstufen. Für Eltern, die überlegen,
ihr Kindmit demÜbertritt an eine
weiterführende Schule amAlbertus-
Magnus-Gymnasium anzumelden,
werden vielerlei Informationen ange-
boten.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

Informationen zum
Weg aus der Essstörung
REGENSBURG.Das FrauenGesundheits-
Zentrum veranstaltet amDonnerstag,
ab 20Uhr einen Gesprächsabendmit
demTitel „MeinWeg aus der Essstö-
rung“. Verschiedene Frauen erzählen
davon, wie siemit Hilfe stationärer
oder ambulanter Therapie,mit der Un-
terstützung einer Selbsthilfegruppe
oder auch aus eigener Kraft die Essstö-
rung bewältigt haben. Begleitet wird
der Abend von einerMitarbeiterin der
Beratungsstelle zu Essstörungen
„waagnis“, KathrinMüller, Systemi-
sche Therapeutin. Anmeldung unter
Tel. (0941) 8 16 44.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

Kreative Kunstarbeit
im Offenen Atelier
REGENSBURG.Die Psychosoziale Krebs-
beratungsstelle der Bayerischen Krebs-
gesellschaft e. V. bietet fürMenschen
mit Krebs ein offenes Kunstangebot
an. Unter der Leitung der Dipl. Sozial-
pädagogin (FH), Kunsttherapeutin
und Yogalehrerin Birgit Kuch, können
neue versteckte Fähigkeiten entdeckt
und entfaltet werden. Das Atelier in
derWollwirkergasse 7 ist jeweils die
ersten drei Dienstage imMonat, 14.30 -
18.30 Uhr geöffnet. Nächster Termin
am 4. April (Anmeldung nötig!) Die
Kosten betragen 5 Euro pro Abend.
Auf Anfrage ist ein finanzieller Zu-
schuss durch die Bayerische Krebsge-
sellschaftmöglich. Anmeldung und
weitere Informationen unter Tel.
(0941) 599 97 83 und
www.bayerische-krebsgesellschaft.de
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

Schnupperklettertag
für MS-Betroffene
REGENSBURG. Einen Schnupperkletter-
tag fürMS-Betroffene undAngehörige
gibt es am Samstag, 8. April, von 10 bis
14 Uhr; Ort: DAVKletterhalle Lappers-
dorf. Kosten: 19 Euro für DMSG-Mit-
glieder, 39 Euro für Nichtmitglieder.
Anmeldung: DMSGBeratungsstelle
Regensburg, Tel. (0941) 5 38 77 oder
oberpfalz@dmsg-bayern.de
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

Beckenbodengymnastik
für Frauen
REGENSBURG. Ein fester Beckenboden
bringtmehr Stabilität imAlltag und
beim Sport. Zudem verbessert er die
Haltefunktion von Blase undDarm.
Ein aktueller AOK-Kurs (Kursnummer
50195881)mit acht Terminen unter
Leitung einer Physiotherapeutin be-
ginnt amDienstag, 25. April, um 8.30
Uhr in der AOK-Direktion. Die Kursge-
bühr beträgt 100 Euro, für AOK-Versi-
cherte ist die Teilnahme kostenfrei.
Weitere Informationen unter Telefon
(0941) 79 60 63 57.

REGENSBURG. Bibliotheken haben bei
jungen Menschen inzwischen oft ei-
nen angestaubten Ruf. Sie stehen un-
ter Verdacht, ein Phänomen der älte-
ren Generationen zu sein. Dieses
Schicksal teilen sie mit der Telefonzel-
le, die den Kampf gegen Smartphones
längst verloren haben.

Doch ausgerechnet junge Men-
schen brachten im Januar diese beiden
Dinge in Regensburg zusammen und
eröffneten eine Bücher-Telefonzelle
vor dem Andreasstadel in Stadtamhof.
„Sie wird unglaublich gut angenom-
men“, zieht Britta Kutzner, Projektlei-
terin von „KulTür“, nach zwei Mona-
ten Bilanz. Die Regensburger zeigen
sich von der Mini-Bibliothek, die zu je-
der Tageszeit nutzbar ist, begeistert. In
einem Kommentarbuch drücken sie
ihre Freude aus. Agnes findet zum Bei-
spiel: „Tolle Idee! Das Häuschen sieht
super aus und hat viele tolle Bücher.“
Eine andere Leserin schreibt: „So ein
Bücherschrank hat mir in Regensburg
bisher echt gefehlt.“

Mit Studenten fing alles an

14 Studenten der OTH hatten die Idee,
einen neuen Umschlagplatz für Bü-
cher in Regensburg zu eröffnen. Sie er-
arbeiteten ein Konzept und gaben die
Verantwortung für die Telefonzelle
schließlich an die Frauen und Männer
von „KulTür“ weiter – einer Einrich-
tung, die armen Menschen das oft teu-
re Kulturleben näherbringt, ihnen bei-
spielsweise kostenfreie Tickets für
Events zur Verfügung stellt.

Das erarbeitete Konzept be-
sagt, dass sich jeder Mensch ein
Buch aussuchen und mitneh-
men kann. Bei Regensburgs
kleinster Bibliothek gibt es auch
keine Leihfristen. Jeder kann
solange in den neu entdeck-
ten Werken schmökern, wie
er möchte. Damit der Nach-
schub an Büchern nicht aus-
geht, werden die Nutzer
angehalten, auch Exemp-

lare in die Telefonzelle hineinzulegen.
„Es ist also eine Art Tauschgeschäft,
das aber nicht verpflichtend ist“, er-
klärt Kutzner. Wichtig sei es laut der
Benutzerregeln aber, dass die geliefer-
ten Bücher vollständig und nicht be-
schädigt sind. AuchWerke mit sexuel-
len, ideologisch-radikalen oder gewalt-
verherrlichenden Inhalten sind ein ab-
solutes Tabu.

Dass diese Werke nicht den Weg in
die Hände der vielen Besucher finden,
verhindern Gäste des „KulTür“-Pro-
jekts. Vier Menschen kümmern sich
aktuell um die Telefonzelle. Sie halten
sie sauber und behalten die ausliegen-
den Bücher im Blick. Einmal in der
Woche pflegt einer von ihnen die Mi-
ni-Bücherei. „Sie machen das völlig au-
tark und freiwillig. Sie finden die Idee
einfach gut“, sagt Kutzner. Für ihre Ar-
beit bekommen sie auch Lob von den
Besuchern. So schreibt eine Leserin in
ihrem Gästebucheintrag, dass die Tele-
fonzelle sauber ist.

Die „KulTür“-Gäste sind zu großen
Teilen Flüchtlinge, Obdachlose oder
arme Menschen. So ist aus dem einsti-
gen Bücherprojekt nun sogar ein Sozi-
ales geworden.

An Nachschub mangelt es nicht

Aber auch die Leser helfen fleißig mit,
dass dieses Tauschprojekt funktio-
niert. Eigentlich nehmen sich die „Kul-
Tür“-Verantwortlichen immer wieder
vor, die Regale notfalls aufzufüllen,
falls nicht genügend Exemplare zur
Verfügung stehen. „Sie mussten bis
jetzt aber noch keine Bücher nachle-
gen“, sagt Kutzner. Dass dieses Neh-
men und Geben in Regensburg gut
klappt, haben auch Bewohner des
Landkreises bemerkt. So erreichte Brit-
ta Kutzner kürzlich eine Anfrage aus
Nittendorf. Dort soll derMarktplatz ei-
ne neue Anlaufstelle für Bücherwür-
mer werden. „Wir haben das Konzept

der OTH-Studenten gerne weiterge-
geben“, sagt Kutzner.
Und auch in Regensburg be-
steht weiterhin Bedarf. So
schrieb eine Leserin in das
Gästebuch: „Tolle Idee, könn-
ten gerne an anderen Orten
der Stadt noch welche ste-
hen.“ Hoffnung auf eine Bü-
cher-Telefonzelle können

sich Kumpfmühler ma-
chen. Der ansässige
SPD-Ortsverein denkt
hier schon länger laut
über ein ähnliches
Projekt nach und
sucht nach mögli-

chen Standorten.

DieRegensburger
Leseratten stürmen
indie Telefonzelle
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VON SEBASTIAN BÖHM,MZ

IDEEDas Projekt in Stadtam-
hof ist ein voller Erfolg. Es
erfüllt sogar soziale Zwecke.
Jetzt soll es ausgeweitet wer-
den – eine Anlaufstelle im
Landkreis ist geplant.

Die Bücher-Telefonzelle vor dem Andreasstadel Fotos: sb/Melanie Müller

Britta Kutzner be-
treut mit „KulTür“ die
Telefonzelle.

➤ Idee: Im Zuge des inter-
nationalen Projekts
„Bookcrossing“ können
Bücher getauscht wer-
den. Dazu ist es allerdings
erforderlich, dass die Bü-
cher zunächst online re-
gistriert werden.Wichtig
für alle Interessierten: Je-
der einzelne Tausch sollte
zuvor auf der Plattform
gemeldet werden.
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BÜCHERTAUSCH IST EINE BEWEGUNG

➤ Umsetzung: An der Re-
gensburger Universität
und der OTH gibt es je-
weils ein offizielles Book-
crossing-Bücherregal. In
der Domstadt existiert so-
gar eine Gruppe, die sich
wöchentlich trifft.Mittler-
weile hat sich auf Grund-
lage der Bewegung welt-
weit eine große Commu-
nity gebildet.

➤ Projekt:Mit „Seiten-
Wechsel“ haben sich die
Studenten bewusst nicht
der Bookcrossing-Bewe-
gung angeschlossen. Die
gewünschten Bücher
können im Fall von „Sei-
ten-Wechsel“ einfach von
Leseratten entnommen
oder in den Schrank ge-
legt werden– ohne regist-
riert zu sein.

Chor Jazznuts unterstützt gemeinnützige Projekte
REGENSBURG. Im Januar begeisterten
die Jazznuts, der A-cappella-Chor an
der Uni, bei ihrenKonzerten über 1500
Besucher. Einen Teil der Einnahmen
spendete nun der 120-köpfige Chor. Er
unterstützt die „Class of Hope“ der INi-
tiative GEgenARmut (INGEAR) und
das Projekt EinDollarBrillemit jeweils
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

300 Euro. INGEARwurde 2006mit
demZiel gegründet, benachteiligten
Menschen in Entwicklungsländern zu
helfen. Und die EinDollarBrille für Ar-
me besteht aus einem leichten, flexib-
len Federstahlrahmen und vorgeschlif-
fenen Gläsern. DieMaterialkosten lie-
gen bei nur rund einemUS-Dollar.

Die Jazznuts fördern zwei Hilfsprojekte. Foto: Roithmeier Die geehrten Mitarbeiter mit den Ehrengästen. Foto: Weißer Ring

Weißer Ring ehrte ehrenamtliche Mitarbeiter
REGENSBURG.DerWeiße Ringwurde
1976 inMainz gegründet als „Gemein-
nütziger Verein zur Unterstützung
vonKriminalitätsopfern und zur Ver-
hütung von Straftaten e. V.“ Er ist
Deutschlands größteHilfsorganisati-
on für Opfer vonKriminalität. Bei der
Außenstellenleitertagung desWeißen

Ring Bayern-Nord in Regensburg
zeichneten die Ehrengäste, Bürger-
meisterin GertrudMaltz-Schwarzfi-
scher,MdBDr. Astrid Freudenstein
und Polizeipräsident GeroldMahl-
meister, aktiveMitarbeiter aus. Dazu
zählten aus RegensburgHeidi Reisin-
ger und Günther Perottoni.
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